
1ıkalen ewegungen. Hınter dieser 1G nach elıner adäquaten Definıition
verbarg sıch letztlich nıchts anderes als das grundlegende Problem er-
schiedlicher Auffassungen über das ureigene Wesen elines schwer aren
facettenreichen Phänomens mıt deutlıchen Randunschärfen Wer befand sıch
tatsächlıc 1m Bereıch, SC und en W1e auch immer gearteles
komprom1ßloses Anderssein?
Mıt ihren Beıträgen versuchten dıe Referenten der insgesamt vier Sektionen
w1issenschaftliıches IC In dieses hıstorısche Dunkel bringen SO g1Ing CS

zunächst den Begrıftf und Ursprünge radıkaler Reformatıon, eın KOom-
PIEX: der anderemee Vorträge VO Scott Hendrix adıca
Agenda, Reformatıon Agenda: the coherency of Reformatıon) und Hans-Jür-
SCH (J0ertz Dıie Radıkalıtäi der Reformatıon Anwendungen des Radıka-
lıtätsbegriffs auf alle reformatorischen Bewegungen) inhaltlıch gestaltet
wurde. Es Lolgten Referate über verschlıedene Formen VOoO Dıssent,
derem VOIN Susan Karant-Nunn (Popular (ulture dAS Dıssent) und Wılhelm
Kühlmann Der deutsche Paracelsısmus des späten Jahrhunderts theo-
logische Begründungsfiguren alternatıver Wiıssenschaft Zu den ‚Klassı-
kern  o radıkaler Reformatıon zählen se1t jeher dıe Täufer und Spırıtualisten,
denen eıne e1gene ektion gew1dmet WAdl, e VON Werner Packull nad-
vertent Confessionalısm? Anabaptıst-Hutterıite (Confess1ons: (GGenre in DE
dactıc - 1terature). James Stayer e Significance of Anabaptısm and
Anabaptıst Research), John Roth ; he Hermeneutics of Dıssent) und
Robert Frıiedeburg Fromme Untertanen un Täufer 1m Konflıkt e
UOrdnung der Welt Das e1spie Hessen) mıtgestaltet wurde. DIe Tagung
dete mıt Referaten VON Thomas afley Zur Definiıtion VO Dissent im kon-
fessionellen Zeıtalter: DiIe Augsburger Streitpredigten VOIN Phılıp 1SS und
Lee Palmer ande]l (Reformatıon und Dıssent) 1mM Rahmen der vlierten Sek-
tı10n, dıe dem „Dıssent“ lutherischer und katholischer Iradıtion gew1ıdmet
W dl und eiıne umfassende Abschlußdiskussion einschloß

Marıon Kobelt-Groch

Täufer-Kolloquium 1999
Am und prı Tand das dıesjJährıge Täuferkolloquium ALl Goshen-Col-
lege, Goshen, Indıana, Es W dl elıne und fruc  are Zusammen-
un cht Wıssenschaftler hıelten Keftferate, und viele andere nahmen te1l
Jonathan riedger eröffnete dıe Konferenz mıt einem Vortrag über rıtuelle
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(jrenzen zwıischen dem Ge1lstlıchen und dem Weltlichen. der W ar

UT dıe Jüngsten Diskussionen Hıstorıkern und Anthropologen.
riedger schlug VOT, diese Diskussionen für Nachdenken über dıe
frühen Schwe1lizer Täufer nutzen eolffirey Dıpple ze1igte, daß ernnar:!
Rothmann und Sebastıan Franck annlıche Sıchtwelsen hinsıchtlıc der he1d-
nıschen Ursprünge weltlicher Autorıtät vertiraten Wıllı1ıam cNıel zeichne-

Karlstadts Weg VO einem Freund der aufständıschen Bauern 1m re
525 einem, der spater nach eigenen Bekundungen mıt den Aufständen
nıchts tun gehabt habe Mary B1 Beıtrag eröffnete den zweıten Jag
des TEATENsS S1e sprach über dıe Afftınıtäten zwıschen den mystischen Theo-
logıen VON Jörg aug VOIN üchsen und Hans Hut Inspirıiert urc cdıe A
beıt VOIN John erund Ihomas Heılke. argumentierte (Gerald Biıesecker-
Mast, dalß e 1m Schleitheimer Bekenntnis 1ındende pannung zwıschen
der Absonderung VON der Welt und der ucC nach bürgerlicher Leg1itima-
t10n eın bewußter Teıl der Textstruktur se1 Michael riedger sprach über
dıe Beteilıgung VO Mennonıiten der Aufklärung. eonnNar: (IrOsSs reflek-
t1erte über prediger- und gemeıindezentrierte Formen VO VeEL  I  CI und
gegenwärtiger Täuferpolıiutik. Das Ireffen schloß, achdem eNNY W eaver
eıne kontroverse Unterscheidung zwıschen modernen und postmodernen
odellen VO Täufertheologıe des irühen Jahrhunderts tratf und g_
t E das postmoderne odell, ausgerichtet d Christus-zentrierter und
nıcht chrıistlıchen Glaubensinhalten, als Wegwelser für mennonıtische
Theologen heute elinzusetzen.

Michael riedger (Übersetzung: Sımone Spreckelsen)

EnGendering the Past Women and Men In Mennonıiıte Hıstory
Unter diesem Motto fand VO 16 bIıs 17 (OOktober 909% 149 Wochenendsym-
posıion In innıpeg (Kanada (Obwohl thematısch unmıttelbar cdIe C1-

Lolgreiche Konferenz „ Tbe Quiet In the anı Women and Men In eNnONnI1-
Hıstory“ angeknüpft wurde, dıe 995 ın Miıllersviılle (Pennsylvanıa) 1-

gefunden hatte, verfügte diese kanadısche Tagung über einen eigenen Charak-
ter. DIie Zusammenkunft kleıiner, intımer, das Angebot A Vorträgen über-
schaubar, dıe Atmosphäre angenehm, YE geradezu erTZiiclc Es wurde nıcht
der Anspruch erhoben, den (je1lst VON Miıllersville ufleben lassen, 1elmehr
INg 5 darum verdeutlichen, dalß e Forschung weltergegangen und das
allumfassende ema \Gender- INn selner Bedeutung für dıe täuferische bezle-
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